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Die Wahlen zur Landesversammlung.
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doch zufri ^ en sein, wollen daß in Verhältnisse zu schaffen, die unserem Volk im Innern

W hlbezirk

gültig 274V . Die Stimmen und Sitze verteilen sich
folgendermaßen:

S iLN-.rn § ' tz<
Nnabh . Sozialdemokraten 40622 4
Zentrum 2731S2 Ll
Württ . Bauernbund 75726 1«
Weing .- Bd . « . Klrinhandw . S5 LS5 4
Landwirte Lbrrschwabens S74S 0
Deutsche demoSratische Partei S28LSL 88
Eozia .demekratische Partei 452450 52
Friederrspartei 4VL7 0
Bürgerpa t̂ki V7726 11

Das Resultat aus der Gemeinde Münchingen ! '- -
VA . Leonberq steht « och aus , Ändert ober nichts'
an dcm Ergebnis . Latw . . . .

* Daß wir von den ländlichen Bezirken des Schwarz - AMsi ^ n ' ' '
waldkreises nicht aus dos gesamte Ergebnis der Landes - Aitbulach ^ ^
wählen schließen buchen , war klar . Wir mußten mit Mburg mit Weltenschwann
den größeren Städten und den großen Fndusirlebezirken Althenastett
rechnen, und daß da , wenn schon ch-j uns dis sozialistischen Urenberg
Stimmen eine so starke Vermehrung erfahren hatten , vergotte (Aichelberg, Hühnerberg
ech recht sozialistisch gewählt werden würde , damit mußte « Geistern und Rehmühte
man rechnen. Aber auch hier wie in Baden sind die Hoff - ^ '
nunzen der Sozialdemokraten auf einen absoluten Sieg D - ^ nnfronn '
nicht in Erfüllung gegangen . Sie haben zwar mit den Emderg ^
Unabhängigen mehr als ein Drittel aller Sitze erobert . Ernstwühl ! I !
Aber auch hier gilt das . was wir bezüglich der Wahlen Gechmgen
in unserm Bezirk gesagt haben , dieser gewaltige Zuwachs Hirsau . . . .
ist sicherlich zum größtenteil . auf die Stimmen der Sol - Holzbconn . .
t i 'en zn' üchzulühren , und selbs' verstü'nd ..ch der Frauen,
die da ein solidarisches Bewußtsein an den Tag gelegt
haben . Auch in Württemberg wird die demokratische . . '
Partei mit ihrer zweitgrößten Stimmenzah ! die ausschlag « Mg , s ^ ^
gebende Partei werden , ohne die keine Mehrheiisregie - §Mißlingen ^
rangen gebildet werden können . Zentrum und die andern Neu 'milach . . .
4 rechte stehenden Parteien haben nur 53 Stimmen zu- Nruyongstett .
'aminen , also soviel wie die Sozialdemokratie allein . Die Neurocil» mit Hoffte« .' " Oderhaugnett .

Oderkoltdach mit Ebersplel
Obcrkollwangen .
Oberreichenbach .
Ostelsheun . . .
Onenbronn .
Rötcnbach . . .
Echmieh . . . .
Simmozheim . . .
Sommenhardt mit Lützenhardt und

„emheim . . . .
Etammheim mit Waldeck, Dahnho

Teinach und Hof Dicke
Leinach . . . .
Unterhaugstett.
Unterreichenbach mit Dennjächt
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kemokralische Partei kann nun nach beiden Selten hin
rcsierungsbildend wirken , wenn es die Umstände erfor¬
dern . Die Hauptsache ist aber vorerst Ruhe und Ord¬
nung und Frieden , und die Gewähr , daß wir nicht in
der radikalen Flnt untergehen.

Was das S lmenverhältnis zu den Landtagswah¬
len von 1912 anbelangt , so erhielten bei den Proporz¬
mahlen damals das Zentrum mit 849133 Stimmen 3,
die Sozialdemokraten mit 623 729 4. die Bolkspartei
mit 6l7 907 4 , die Konservativen und der Bauernbund
mit 49,7/9  3 , und die nationallibcrale Partei mit
380 723 Stimmen I Sch . Insgesamt erhielten damals
dann das Zentrum 26 Sitze , die Konservativen und der
Bauernbund 20 . die Volksvartei 19 , die Sozialdemo¬
kratie 17 und die Nationalliberalen 10 . Die Parteien Würzdach mit Slaislach
hielten sich also die Wage . Dieses Mal hat auch das Zavelstein
Zentrum , das doch sonst immer seine Positionen zu hol - Zwerenberg
len w . ch. verhältnismäßig an Stimmen verloren , und
ebenso die Bürgerpartei.

Vom lokalpatriotischen Standpunkt aus begrüßen
wir es , daß unser bisheriger Bezirksabgeordneter , Der-
waltungsaktnar Stau venm eyer  in der gesetzgebenden
Versammlung vertreten sein wird , und daß er Gelegen¬
heit wird , zu bekennen , daß er nicht nur Ver¬
sprechungen machen , sondern daß er sich auch für das,
was er verspricht, nachher einsetzt. Bedauerlich ist, daß
Gutsbesitzer Wilhelm Dingler.  als elfter in der Vor¬
schlagsliste des Bauernbundes nicht mehr gewählt wurde.
Der Kandidat der Sozialdemokratie , Herr Störr,
wurde ebenfalls nicht mehr gewählt . Wir werden
morgen die Namen der gewählten Vertreter der
verschiedenen Parteien veröffentlichen . Wenn auch
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* Wenn man das Ergebnis der Wahlen zu der ge¬

setzgebenden Landesversammlung im Bezirk Calw richtig
beurteilen will » so muß man dieses Mal ganz besonders
das psychologische Moment dabei in Rechnung stellen.
Man mutz erstens beachten , daß wir unter dem Eindruck
des schwersten physischen und moralischen Zusammenbruchs
unseres Vaterlandes stehen, daß unter diesem Eindruck
der einzelne je nach der Stimmung , die in ihm die Ka¬
tastrophe hevorgerufen hat , und im Verhältnis zu der
mehr oder weniger persönlichen Beteiligung daran , seinen
Stimmzettel abgegeben hat . Zu der Stellungnahme in
Bezug auf den äußeren Zusammenbruch trat infolge der
Umwälzung der inneren Verhältnisse die Aufgabe , sich

allgenieine staatsrechtliche Einrichtungen erforderten , sodatz
selbst der politisch geschulte Wähler bei der Fülle der auf
ihn einstürmenden Mahlsragen wirklich Mühe hatte , sich
zurechtzufinden . An und für sich hätte die Tatsache , daß
der Kreis der Wahlberechtigten eine so gewaltige Aus¬
dehnung erfahren hat , indem Wähler männlichen und
weiblichen Geschlechts vom Lv. Lebensjahr an zugelassen
wurden , die Ueberlepungen zum Verständnis des Wahl-
ergebniffes nicht viel kompliziert , da sicherlich 90 Pwz.
der Frauen heute politisch noch nicht sebständig zu denken
vermögen , ebenso auch ein großer Prozentsatz der jüng¬
sten männlichen Wähler , weshalb dieie Kategorie von
Wählern mit ihrer Orientierung am - r Anschau¬
ung ihrer gesellsckrNichen und l : uigebunq unddas Lraebms der Wilsten diest -' und jenem da und ! mit Problemen auseinanderzusetzen , die eine grundlegende ..„u

Lort chcht paffen wL jo kvuue .i wir im große » Ganzen ^Lendemns der Anjchauungen über soziale . poMche mrd i chrrr alteren Familienmitglieder gEglt hoben dürste,g



A« tttche Bekanntmachung»«.
Bekanntmachung der Zentralstelle für dir Landwirtschaft,
bet», di» Patentierung von Privat,Zuchthengsten für die

Deckzeit ISIS.
Gemäß 8 12 der Beschälordnung vom iS . Februar 1906

(RegBl . T . 13) sinket die Patentierung solcher Privatzucht-
hengst«, welch« während der Beschälzeit (18. Februar bis
15. Juli ISIS) zum Decken fremder Stuten verwendet wer¬
de« sollen, in folgendem Ort an dem nachbezeichneten Tag
statt : i« Herrenberg a« Freitag de« 17. Januar ISIS,
Mittags 12 Uhr , am Easthof zur „Sonne ".

Wetter « Patentierungsorte werden »ach Bedarf in den
Ludern Landeslsilen noch bestimmt und unmittelbar den
einzelnen Patentbewerbern mitgeteilt werden . Di« Ertei¬
lung des Patents  sür einen Hengst setzt voraus:

t . dah der Hengst nicht unter 3 Jahre alt , gesund und
vollkommen entwickelt ist, keine erheblichen Gebrechen
und Formaler hat und vermöge seine» Körperbaues,
seiner Knochenstärke und seines Ganges zur Erzeu¬
gung brauchbarer Pferde als geeignet erscheint;

r . dah der Hengst »rach seiner Körperbeschaffenheit dem
vorhandenen Stutenmaterial , den Pferdezuchtverhält¬
nissen und der anzustrebenden Zuchtrichtung der be¬
treffenden Gegend möglichst entspricht:

8. tuch der Hengstbefitze« in den Orte«, wo er da« Be¬
schälgewerbe betreiben will , einen Beschälraum mit
einer den Anblick de» Beschäibetnebs verhindernde»
Umfassung besitzt:

4. dah der Hengstbesitzersich verpflichtet , währeick» der Be-
. schälzeit in den beim Befchalraum vorhandenen Stal¬

lungen neben dem zu patentierenden Hengst keine
nichtpatentierten Hengste im Alte« von über drei
Jahren aufzustellen.

Hat der Hegstbesitzer das Bejchälgeschäft bereits früher
betrieben , so ist die Erteilung de» Patent « weiter an die
Voraussetzung geknüpft, daß er das Geschäft in der vorher-
gegangenen Zeit ordnungsmäßig ausgeübt und insbesondere
in der Deckzeit 1918 der unter Ziffer 4 genannten Ver¬
pflichtung nicht zuwidrrgehandelt hat.

Die Hengstbesitzer, welche ihre Hengst« zum Zweck der Er¬
langung eine» Patents für die Beschälzeit ISIS an einein
der festgesetztenPatentierungsorte der von der Zentralstelle
für die Landwirtschaft bestellten Kommission vorführen wol¬
len, werden hiemit aufgefordert,  diese Hengste um¬
gehend unter genaue, Beschreibung jedes Hengstes nach
Namen , Alter , Abstammung und Farbe , Abzeichen und Größe
und unter Anschluß der erforderlichen Nachweise (s. Abs. 3)

bei dem Sekretariat de< Zentralstelle(Tt bi« LandwirkfchAH
«nz«melden.

Stuttgart,  den 4. Januar ISIS. Sting.

Di» Zentralstelle fite Ecu -srüe und Handel beabsichtigt,
in den nächsten Monaten Handwerkerkxrse abzuhalten , und
zwar sür

Glaser,
Herrenschneider,
Damenschneider und -Schneider '..:?
Schreiner und Glaser,
Schuhmacher,
Tapezierer,
Buchbinder,
Sattler,
Maler.
Kunstschlosser,
Steinbildhauer und
Putzmacherinnen.

Näheres hier : l : r ist im GewerbeblaU s - m 23. DozemLer
ISIS Nr . SL zu sehen.

Anmeldungen zur Teilnahme an de» Kurse« sind bis spä¬
testens 18. d. Ms . an di« Zentralstelle für Gewerbe und
Handel in Stuttgart Liozureichen.

Ealw,  den 9. Januar 1919. Oberamt : Eös.

Der Berliner Berichterstatter des „Allg . Handelsbl ." schreib'
dazu : Die Lebensmittelftage in Deutschland ist jetzt keine
politische Frage mehr, sondern eine rein menschliche.
Der Korrespondent schlägt die Ausstellung einer internatio¬
nalen Kommission von Sachverständigen vor , die eine Unter¬
suchung einleiten sollen.

Die Lege in Posen.
(WTB .) Posen» 10. Jan . lleber die militärische Lag«

in Posen  erfahrt das WTB . von zuständiger Seite fol¬
gendes : In der Gegend von Hohensalza  stehen deut¬
sche Kräfte mit Artillerie verschanzt an der Eisenbahnlinie
nach Argenau und Bromberg . In Nakel  ist es zu einem
lokalen Waffenstillstand gekommen. Die Polen  haben die
Waffen abgegeben. Der Bahnhof ist von den Deutschen be¬
setzt. In der Stadt ist eine gemischte Sicherheitswehr ge¬
bildet worden . In Zn in ist die taktische Lage unver¬
ändert . Eine starke Aktion polnischerseits ist im Gange.
Kol mar und Czarnikau  haben Waffenstillstand ge¬
schlossen. Die Netze soll die Demarkationslinie bilden . Zirks
und Kamienna sind in polnischem Besitz. Von Bentschen bis
Wöllstein keine Aenderung . Bei Lissa  Partrouillengepläv/.
kcl. In Rawitsch  Waffenstillstand.

Die Pole » als Bundesgenosse« der Entente.

(WTB .) Posen , 10. Jan . Das poln . Nationalkomitee in
Paris  hat am 8. Januar folgendes Telegramm an de«
Obersten polnischen Volksrat gesandt : Der Oberbefehls¬
haber General Foch hat den Vorsitzenden der Waffenstill¬
standskommission die Weisung erteilt , die deutschen  Trup¬
pen aufzufordern , den polnischen Truppen volle Bewegungs¬
freiheit auf Land - und Eisenbahnwagen sowohl in Polen als
auch in Litauen zu gewähren , um sich gegen das Vorrücken
der Bolschewisten organisieren zu können. — Der Oberst«
polnische Volksrat fügt hinzu , dieses Telegramm beziehe sich

! auf die in Litauen und Weißrußland gegen die Bolschewisten
kämpfenden Truppen . Es gehe daraus hervor , daß Foch
die polnischen Truppen als Bundesgenossen behandle.

Die politischen Feffelungsabsichten der Entente.
Leipzig, 10. Jan . Die „Leipziger Neuesten Nach¬

richten" erfahren aus zuverlässiger diplomatischer Quelle,
daß die Entente an der Schaffung eines Bundes arbeite,
dein Schweden, Norwegen und Litauen angehören
sollten. Litauen solle Tilsit zufallen. — Selbstverständ¬
lich soll auch dieser Bund gegen Deutschland gerichtet
sein. Wie stark muß doch Deutschland sein, daß inan
es so fürchtet.

Der „Kern" des künftigen „Völkerbundes".
London, 10. Jan . In einem Kommentar zw.

Denkschrift von Smuts über den Völkerbund schreibt
Daily Telegraph" : In der Politik und den Interessen

Amerikas. Frankreichs, Großbritanniens und Italiens
besitzen wir den Kern des kiinftigen Völkerbundes. Die¬
ser kann auf alle Nationen ausgedehnt werden, die sich
seinen allgemeinen Grundsätzen anpassen. Es ist natür¬
lich, daß Italien und die sugoslavischen Staaten hin¬
sichtlich der Adriafrage einen verschiede»»«» Standpunkt
einnehmen. Niemals bestand größere Notwendigkeit zu
gegenseitigem Vertrauen, um die strittigen Fragen zu
lösen. Wenn Amerika, Großbritannien und Frankreich,
eng verbunden bleiben, so werden wir etwas Hoffnung*
ans eine bessere Welt setzen können. — „Daily Chro-
nicke" hebt hervor, daß Smuts zugegeben habe, dcH
einige internationale Streitfragen bestehen, bei denen es
unmöglich ist. si.e durch einen Schiedsspruch zu regeln.'
— Diesen Kern haben wir schon lange erkannt, wir
kennen auch seine Kraft.

Der Wirtschaftskrieg noch dem Kriege.

(WTB .) London. 9. Jan . (Reuter .) Die Vereinigung
der Tabakhändler hat sich verpflichtet , aus die Dauer von
5 Jahren nicht mit deutschen oder öfterreich. Erzeugnissen
und mit deutschen oder österr. Firmen Handel zu treiben . —«
(Das war ja schon .Englands Plan nach dem Krieg )

Die Vergrößerung des Wählerkreises aber war »rach zivei
Richtungen von unzweifelhaftem Einfluß, einmal daß die
jungen männlichen Wähler großenteils von ihrem Stand¬
punkt als Soldaten wählten, und dann meistens in dem
Wahlzettel die Quittung für die ihnen beiin Militär zu¬
teil gewordene Behandlung glaubten geben zu müssen,
zum anderen, daß eine sehr große Anzahl von Frauen
nicht nach politischen Gesichtspunkten, sondern aus religi¬
ösen Gefühlen heraus an die Wahlurne getreten ist. Daß
diese Annahmen zutreffen, konnte inan in Hunderten von
Aeußerungen hören. Bei der großen Bauernbundsver¬
sammlung in Calw sagte dem Abg. Körner ein feldgrauer
Landwirt, der 4 Jahre draußen gestanden war, und der
seinem Unmute über die schlechte Behandlung beim Mili¬
tär in kräftigsten Worten Lust machte/"man dürfe sich
keinem Zweifel darüber hingeben, daß die Feldgrauen
draußen aus dem Lande sehr radikal wählen werden.
Und wenn man das Wahlergebnis in den Bezirksorten
auf diese Aeußerung prüft, so wird man ihre Richtigkeit
bestätigt finden. Die jungen Leute sagten geradeaus, wenn
man sie nach ihrer Anschauung fragte, wir wäh¬
len die, die uns aus der „Schlammessel" heraus¬
geholfen haben. Wir führen diese typischen Beispiele
an. um daran zu demonstrieren, wie wenig politisches
Denken hier zutage trat, oenn tatsächlich war das Waf¬
fenstillstandsangebot ja vor der Revolution und nicht von
ver sozialistischen Regierung gemacht worden, und den
Waffenstillstand hätten wir zweifellos auch ohne die Revo¬
lution bekommen, und aller Wahrscheinlichkeit nach noch
einen besseren. Wie oben schon gesagt, spielte dann wei¬
terhin, und zwar zugunsten der Rechtsparteien, die die
Verteidigung der Religion auf ihre Fahne geschrieben
hatten, das religiöse Moment eine große Rolle bei den
Frauen. Der Bezirk Calw weist wie wenige Bezirke
unseres Landes intensive religiöse Betätigung auf, und der
Ausspruch einer Frau: „Wenn ich nicht den Herrn
wähle, koinme ich nicht in den Himmel," dürste als Eha-
rakteristikum für die Wahlpsyche vieler Frauen gelten.
Daß der Bauernbundsvorschlag angesichts der notwendi- !
gen starken individuellen Beschränkung der Landwirtschaft!
im Kriege und der dadurch entstandenen Verstimmung einê
kräftige Unterstützung finden würde, rvar voranszusehen.
Die Wähler aus dem Lande, die bet der Landtagswahl
1912 noch vielfach volksparteilich gewählt hatten, haben
diesmal aus oben genanntem Grunde in erster Linie
ihre besondere Interessenvertretung vorgezogen, und ihre
politischen Anschauungen zurücktrelen lassen, wobei wohl
manche die politische Berwandtschaft des Bauernbundes
mit der rechtsstehenden Bürgerpartei nicht beachtet haben.
Gegenüber den rechten und linken Parteien, die be¬
stimmte Standes« und Berufsinteressen vertreten, hat.
wie das bei allen Wahlen zu beachten ist, die Mittelpar¬
tei, die als Vermittlerin gegenüber den ideellen und mate¬
riellen Interessengegensätzen der Parteien anftritt, iminer
einen schweren Stand, und besonders dann, wenn die
Gegensätze in sturmbewegten Zeiten auseinanderplatzen,
wo die erhitzten Gemüter von rechts und links keinen
Kompromiß zulassen»vollen. Und so hat die deutsche
demokratische Partei gegenüber den Wahlen von 1912 im
Verhältnis zu den anderen Parteien keine so starke Zu¬
nahme wie oiese zu verzeichnen gehabt.

Betrachten wir nun das Wahlergebnis im Bezirk
rein zahlenmäßig, so »st festzustellen, daß die Wahlbetei¬
ligung eine bisher wohl unerreichte Höhe erklommen hat.
Von etwa 15500 Wahlberechtigten haben 14187, also
91 V» abgesilmmt. Davon haben für den Wahloorschlag
1 151, für II 203, sür )II 2935. für lV 132, für V 15.
für Vl 4053, für VIl 4587, sür VIll 50. für IX 2082
gestimmt. Bekanntlich haben Bauernbund, Weingüetner-
lmnd und Kleinlandwirte, Landwirte Oberschwabens
und Bürgerpartei ihre Wahlvorschläge verbunden, sodaß
sie als ein Vorschlag bei Verleitung der Sitze berechnet
werden. Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet haben
die vereinigten rechtsstehenden Parteien die höchste
StimMiizM im Bezirk ans sich vereinigt, nämlich 9164.

dam» kommt die Sozialdemokratie mit 4887, und an
dritter Stelle die deutsche demokratische Partei rnit
46M Stimmen. Bei den Landtagswahlen 1912
hatten die Liberalen zur Bezirkswahl bei einer Zahl von
6043 Wahlberechtigten auf den Abg. Staudenmeyer 2185
Stimmen vereinigt, die Konservativen und Bund der Land¬
wirte auf den Gutspächter Fahrion 1325, die Sozial¬
demokraten auf den Gewerkschaftsbeamten Reichel 1110.
Abgestimmt hatten darnals 76,9 °/, . Bei der Proporz¬
wahl waren auf den Zettel der Bolkspartei 10298,
auf den der konservativen Partei und Bauernbund
10147, der Nativnalliberalen Partei 4601, der Sozial¬
demokratie 6536 abgegeben worden. Abgestimmt hatten
hier nur 66 °/° der Wahlberechtigte». Man wird an-
nehmen dürfen, daß bei der Bezirksmahl die Persönlich-
des Bewerbers in erster Linie den Liberalen eine so hohe
Stimmenzahl eingetragen hat, und daß die Proporzwahl
eher das richtige Verhältnis der Parteien kennzeichnet,
wobei allerdings noch in Rechnung zu stellen ist, daß
von den Nationalliberalen heut« ein großer Teil der
Bürgerpartei angehört. -

Wenn »vir noch die andere» Bezirke des ehemaligen
7. Reichstagswahlkreises, Nagold, Neuenbürg und
Herrenberg heranziehen, so ergibt sich folgendes Bild:

Nagold Neuenbürg Herrenberg
U. S . 86 212 111
Zentruin 608 534 688
Banernbrmd 878 263 3988
Weing. Bd. 102 72 204
Oberschw. Bd. 21' 13 17
Deutsche Dem. P . 4165 4810 2915
Soz. 3466 8831 3090
Fiedensbd. 27 42 31
Bürgerpartei 3494. 2107 . 1411

In Leonberg sind etiva 7500 sozialistische, 6000
der rechtsstehenden Parteien und 4000 Stimmen für
die deutsche demokratische Partei abgegeben»vorden.

Einberufung der württ. Landesoersammlung.
Wie aus Regierungskreisen bekannt»vird, ist beab¬

sichtigt, die Landesversammttmg unmittelbar nach der
Wahl einzuberujen. Der Wahl; mnmissar wird die Ur¬
kunden über die erfolgte Wahl für die neuen Abgeord¬
neten ihren Parteibureans zustellen, die es übernommen
haben, den zum größten Teil auf Agitation auswärts
befindlichen Gewählten die Urkunden auf dem raschesten
Wege zu übermitteln.

tzi'
Verhandlungen zur Verlängerung der Waffen-

stillstandsverhandlnngen.
Berlin, 13. Jan. Marschall Foch hat Mitteilen

lassen, daß die Derhandlmlgci» zur Verlängerung des
Waffenstillstaiidsabkommens am 15. Januar vormittags
in Trier im Bahnhof beginnen werden. Sofort irach
seinem Eintreffen wird er angeben, zu welcher Zeit die
erste Zusammenkunft der Delegierten stattsinden kann.
Bekanntlich nehmen an den Verhandlungen von beiden
Seiten die Delegierten teil, die seiner Zeit im den Ver¬
handlungen in Compiegne und bei der ersten Verlänge¬
rung des Waffenstillstands teilgenommen haben.

Düffeldorf von englischen Truppen besetzt.
Düsseldorf, 12. Jan . Wie die „Frankfurter Zei¬

tung" aus Berlin erfährt, haben in Düsseldorf Sparta¬
kisten bürgerliche Demonstranten überfallen und zerstreut.
Hierauf sind englische Truppen und Panzerautomobile
erschienen, die die Ordnung wieder herstellten. Düssel¬
dorf ist von den Engländern besetzt.

Die traurigen Ernäheunxsverhiiltnisse in Deutschland.

(WTB .) Amsterdam, 10. Jan . „Allg . Hdlsbl ." veröffent¬
licht heute einen ausführlichen Bericht seines Mitarbeiters
Über die jrgyrigcn EWihrungsverhältnisse ly Deuischlan)).



Deutschland.
« Ei« Attsruf der Reichseegieeun«.
(WTB .) Berlin , 1t . Jan . Die Reichsregierung erläßt

idinen Aufrus , in dem es heißt : Genossen! Die Spartakus,
leute haben sich den Kopf verrannt an der Mauer der sozial¬
demokratischen Arbeiterschaft Berlins . Wie ein Mann hat
diese sich gegen die Blutherrschast der Wenigen empört , die
sie ihres „Vorwärts " beraubt , di« Bahnhöfe und Proviant¬
ämter besetzt haben , um durch Unterbindung der Ernäh¬
rung das Chaos herbeizusühren . und di« seit Sonntag
abeiQ in einer durchaus friedlichen Stadt Maschinen-
gewehr« und Handgranaten als Mittel de» politischen
Kampfes eingeführt haben . Niemand dachte daran , an die
Waffen gegen die eigenen Bürger zu appellieren . Rur sie!
Jetzt merken sie, daß sie nicht durchkommen. Der Ruf der
Regierung an dis wehrhaften sozialdemokratischen Massen
hat viele Tausende in die Werbebnreau » der Mehrheit «.
Partei geführt . Dt « Blätter lügen , welche behaupten , die
Regierung rufe „Offiziere , stellenlose Bürgersöhnchen und die
Kriegshetzer der bürgerlichen Presse" zu ihrer Unterstützung.
Der klassenbewußt« Arbeiter , der Parteigenosse ist es. der
den Kampf gegen die Vergewaltigung ausgenommen hat.
um ihr sin» für allemal ein Ende zu machen.  Spar¬
takus gibt sein blutiges Spiel verloren . Schon hat er nach
Moskau  telegraphiert , der Kampf müsse bald abgebrochen
werden ; di« Berliner Arbeiterschaft sei noch nicht reif für
di« Diktatur des Proletariats . Das heißt , di« Berliner
Arbeiterschaft weist Terror und Bürgerkrieg mit Entrüstung
von sich. Nun erhebt sich der „Schrei nach Einigung ". Die
Regierung hat tagelang verhandelt , um diese Einigung zu
erzielen, um jedes Blutvergießen zu vermeiden . Während
dessen hat Spartakus die Regierung und seine eigenen
Freunde , die Unabhängigen , beschimpft und verhöhnt und
für sich jegliche Verhandlung ab ge lehnt.  Nur eine Be¬
dingung hat die Regierung und der Zentralrat als selbst¬
verständliche Voraussetzung für die Verhandlungen gestellt:
Wiederherstellung der Pressefreiheit!  Und dazu
haben sich die Räuber der Berliner Zeiiungsbetriebe nicht
verstehen wollen , zu der Erfüllung dieser einfachsten For¬
derung jeder Demokratie . Ist der „Schrei nach Einigung"
überall echt, dürfen wir , dürft Ihr an seine Wahrhaftig¬
keit glauben ? Wie stimmt zu ihm der Aufruf zum General¬
streik. der von den revolutionären Obleuten , dem Berliner
Zentralvorstand der U. S . P . D. und vom Spartakusbund
unterzeichnet ist? Nein ! Es ist aber der Schrei zum Bür¬
gerkrieg. Glaubt ihnen ntchtl Sie wollen erst die erwähl¬
ten Führer der Partei beseitigen, um mit der Partei dann
um so leichter fertig zu werden . Genossen' Eure Genossen
ln der Regierung erklären feierlich: Wir sind kein Hinder¬
nis für die Einigung . Im Gegenteil , wir sind zu jeder
Verhandlung bereit,  die , ehrlich geführt , eine Eini¬
gung aller sozialistischen Parteien erzielen kann. Aber wir
find auf der Hut ! Und Ihr seid wachsam wie wir . Denkt
tmmer daran : Bet allen Festgenommenen, die an der Be¬
setzung der Retchsdruckerer  und der anderen Behörden
beteiligt waren , ist durch Mitgliedsbuch ihre Zugehörigkeit
zur U. 8 . P . nachgewiesen worden . Und dennoch haben sich
dis Unabhängigen für unparteiische Vermittlung angcboten.
Die Arbeiter der A. E . G. und der Schwartzkopffwerke haben
auch im Namen der Genossen der U. S .P . D. und der K. P.
gesprochen und dennoch  haben diese zwei Parteien zum
Generalstreik  aufgefordert mit den Worten : „Zeigt
den Schurken Eure Macht ! Bewaffnet Euch! Gebraucht die
Waffen gegen Eure Todfeinde Ebert -Scheidemannl " Ist
das ehrlich? Ist das proletarische Kampfesweise ? Ist da
Vertrauen am Platze ? Entscheidet selbst! Wir wollen die
Einigung der Arbeiterklasse, aber ehrlich ohne Hinterhalt,
ohne Waffen . Helft uns , das durchzusctzen. Wir können
Frieden und Sozialismus nur schaffen, wenn wir sind und
bleiben Eure Vertrauensmänner.

Die Reichsleitung:
Ebert . Scheidemann . Landsberg . Noske. Wissel.

Erfolgreiche Fortsetzung der Niederwerfung des
Spartakusausstands in Berlin.

(WTB .) Berlin , 11. Jan . In den Morgenstunden ist
das Berlagshaus Büxenstctn von den Regierungstruppen
genommen worden. Um 8.18 Uhr wurde das Artillerie¬
feuer gegen das Gebäude des „Vorwärts " eröffnet. Bereits
kurz nach 19 Uhr war der Kampf entschieden. Die Besat¬
zung ergab sich, ihre Verluste sind erheblich. 399 Gefangene

de« Sparst akuetetfl« befinde« sich i« den Händen der Regte«
rungstruppe «. Die Gebäude stehe« an einzelne« Stelle « in
Flammen . Der Erfolg der Regierungstruppen ist nicht zu¬
letzt der alles niederwerfenden Wirkung der Flammenwerfer
z« veirdairle». Auf seiten der Regierungstruppen habe« nur
wenige den Tod gefunden. Um di« Ullstein- und Masse«
Häuser wird noch gekämpft. Der Erfolg der Regierung »«
truppen steht auch hier bereits fest. An verschiedenen Stelle«
der Stadt , so am Anhalter Bahnhof sind starke Gefechte im
Gang «. Glücklicherweise find di« Erfolge der Regierungs-
trupprn nicht mit allzu große» Verlusten erkämpft worden.

Spartakustaten in Berliu.
Berlin, 12. Jan. Es bestätigt sich, daß gestern

10 regierungstreue Matrosen in der Wilhelm- und Bes-
selstraße ohne jeden Grund von den Spartakisten er¬
schossen worden sind. Bei einer verhafteten Russin sind
16500 Mark vorgesunden worden. Spartakusleuten
wurde Munition mit russischer Aufschrift abgenommen.
Bei der gefangenen Besatzung des Ullsteinhauses wur¬
den Listen vorgefunden mit den Namen solcher Personen,
die von Spartakusleuten bereits erschossen worden sind
oder noch erschossen werden sollten.

Spartakus in Düsieldorf.
(WTB .) Düsseldorf. 10. Jan . Laut „Dü,seid. Nachr." ist

i» der vergangenen Nacht im Auftrag des Spartakusbun¬
des, durch Mannschaften de» Sicherheitsdienstes der Bahn¬
hof und eure Anzahl Dienststellen der Eisenbahnverwaltung
besetzt worden, doch geht der Verkehr nach wie vor von-
statten . Das Telegraphenamt ist von Spartakusleuten be¬
setzt. Es wird eine Prüfung der ein- und auslaufenden
Telegramme vorgenommen.

Wie die .Freiheit " von Spartakus ausgesaßt wird.
(WTB .) Augsburg , 16. Jan . Hier kam es zur Spren¬

gung einer Massenversammlung , die die Deutsche Demokra¬
tisch« Partei im Ludwigsbau veranstaltet hatte . Als der
Hauptredner Dr . Dirr seine Ausführungen beendet hatte,
stürmte eine Horde junger Burschen und Soldaten auf die
Bühne und führte einen ohrenbetäubenden Lärm auf , so
daß sie die Versammlung sprengte. Sodann zündete sie vor
dem Ludwigsbau unter den Zäunen des Stadtgartens ein
Feuer an , in welchem die entwendeten Wahlaufrufe
der Deutschen Demokratischen Partei verbrannt wurden.

Aus Stadt und Land.
Calw» den 13. Januar 1919.

Kriegsauszeichnungen.
Jakob Lörcher  von Liebelsberg , Fahrer bei der württ.

Proviantkolonns 7», hat die Silberne Verdienstmedaille er¬
halten ; Hans Mayer  von Neubulech, Gefreiter in einem
Feldariillerie Regt ., hat das Eiserne Kreuz 1. Klasse er¬
halten.

Dienstnachrichten.
Durch Entschließung der prov . Regierung ist die Eisen-

bahnbauinspektio « Pforzheim auf 1. April 1919 aufgehoben;
ihr Bezirk der Eisenbahnbauinspektio « Calw zugetsilt wor¬
den. Auf diesen Zeitpunkt werden der Abteilungsingenieur
Molt  bei der Eisenbahnbauinspektion Pforzheim und der
technische Eisenbahnsekretär Müller  bei der Eisenbahn¬
bauinspektion Calw zur Eisenbahnbausektion Pforzheim,
der technische Eisenbahnsekretär Armbrust  in Pforzheim
zur Eisenbahnbauiuspektion Calw je aus dienstlichen Grün¬
den mit ihrem Einverständnis versetzt. — Vom Evangel.
Oberschulrat wurde die von dem Fürsten zu Hohenlohe-
Waldenburg vollzogene Ernennung des Unterlehrers Eugen
Flauer  in Wildberg (OA. Nagold ) auf die ständige Lehr¬
stelle zu Obersteinbach (OA. Oehringen ) bestätigt.

Landwirte und Dannrbcsitzer, düngt und pflegt
eure Obstbäume.

Welch hohen volkswirtschaftlichen Wert unser Obstbau
heute jedermann ; wir werden deshalb auch für die kom¬
menden Jahre auf höchstleistende Obstproduktion angewie¬
sen sein. Die Obstbaumpflege ist während der letzten Kriegs¬
jahre infolge fehlender Arbeitskräfte sehr stark vernach-
lässigt worden , darum gilt es jetzt: das Versäumte nach¬
zuholen, damit die Ertragsfähigkeit unserer Obstbäume nicht
notleidet . Verschiedene Arbeiten könnten unter sachverstän¬
diger Aussicht ausgeführt werden : das Umgraben von
Baumscheiben. Ausheben der Düngergräben und Löcher,

AuHeenr « voll Kunstdünger ulst» Lckkrlne, sowie da«' TrAd
fernen abgängiger Obstbäume und dürren Holzes. SoLamk
sollt« viel mehr Wert auf eine zweckentsprechendeVolldiin-
gnng unserer Obstbäume gelegt werden ; den» eine einsei¬
tige Stickstoffdüngung mit Latrine allein kann dem Obst«
bäum nicht genügen, eher schadet es dem Baum , weil di«
übrigen drei notwendigen Nährstoff« (Kali , Phosphor und
Kalk) fehlen . Wir können und dürfen uns nicht mit Zn-
fallsernten begnügen , darum wollen wir kräftig dringen und
gerade jetzt ist noch die beste Zeit und Gelegenheit dazu.
Bei einer genauen Kontrolle der Bäum « werden Arbeiten
über Arbeiten auftauchen ; an willigen Arbeitern wird es
jetzt nicht fehlen, wohl aber vielleicht an ausgebildetem
Baumwärterpersonal . In denjenigen Orten , wo letzteres de«
Fall ist, möchten doch die betreffende» Behörden so zeitig als
möglich sich nach geeigneten Kräften ketr . sofortiger Aus¬
bildung für Baumwärter besorgt sein. Ein tüchtiger Baum«
wart kann durch gute Sachkenntnis seine» Beruf » von
außerordentlich großem Nutzen und Segen sein, für ein«
obstbautreibende Geemeinde, und zwar durch Wahrung und
Einführung geeigneter , ertragfähiger Obstsorten. Die Ar¬
beiten eines Baumwartes dienen mehr für di« Interessen
der Allgemeinheit , als für sich selbst; namentlich in bezug
der Sortenwahl bei neu anzupflanzenden . Vaumgütern oder
beim llmpropsen einzelner Obstbäume. Auch wird die För¬
derung des Obstbauer nicht bloß in Neuanlagen ganze«
Baumgüter gelegt werden können, sondern mehr in eine«
sachgemäßen Behandlung und Pflege der schon vorhandene«
Baumgüter . Und wie Lei allen Lebewesen sich ein üppige»
Wachstum und Wohlbefinden zeigt, wenn es seine volle
Nahrung und Lebensbedingung erhält , so ergeht es auch
unsern Obstbäume», darum müssen wir auch stets das zur
Ernährung unserer Obstbäume Fehlende zu ersetzen suchen,
und zwar je ärmer der Boden an einem der Nährstoffe ist.
Der Jahresbedars für 1 Quadratmeter Vodenfläche der be¬
schatteten Baumkrone beträgt im Durchschnitt: 26 Gramm
Kalk, 18 Gramm Kali , 7,5 Gramm Stickstoff und S Gramm
Phosphorsäure . Es soll aber nicht gesagt sein, daß wir an
Düngung nicht mehr geben dürfen , es kann ruhig das Dop¬
pelte und mehr verabreicht werden . In welcher Form?
Am besten in der Weise, was uns eben am billigsten zur
Verfügung steht und leicht unterzubrtngen ist, sei es nu«
in Form von natürlichem Dünger , wie Stalldung , Latrine
und Asche; oder Latrine , Katnit , Thomasmehl und Kalk,
auch Gülle, schwefelsaurcs Amoniak, Kaimt und Kalt.
Namentlich unsere leichten Sandböden bedingen sehr viel
Kalkaufnahme , und zwar den gemahlenen , kohlensaurer
Kalk ; den sogen. Aezkalk dagegen für schweren und kalteck
Bode». Wer weiteres Interesse für zweckentsprechend«
Düngung der Obstbäume hat , dem ist Gelegenheit geboten,
in den demnächst stattfindenden Abendvrrsammlungen tm
Bezirk den Borträgen  des Oberamtsbaumwarts anzu¬
wohnen. Die Gemeindebehörden aber sollten mit gutem
und belehrendem Beispiel in der Baumpflege reichliche«
Gebrauch auch auf dem Wege der Notstandsarbeit machen;
denn der Nutzen und Segen dieser Arbeiten wird durch
reiche Obsternten sich bezahlt machen. W.

Scharfe Maßnahmen in Stuttgart.
Stuttgart, 12. Jan. Am heutigen Wahltag schei¬

nen die Spartakusleute von der Bildsläche verschwun¬
den zu sein. In den Vormittagsstundenherrscht im In¬
nern der Stadt das gewohnte sonntägliche Treiben.
Zahlreiche Militärpatrouillen, teilweise mit Stahlhelmen,
und Schutzleute mit Revolvern bewaffnet durchziehen di«
Straßen; man sieht auch viele Lastautomobtle mit be-
waffuete» Soldaten. In Flugblättern, die die proviso¬
rische Regierung durch Soldaten verbreiten läßt, wird di«
Einwohnerschaft aufgefordert, jede Ansammlung auf den
Straßen zu unterlassen, bei Ertönen von Hornsignalen
die Straße sofort frei zu machen und nach der Wahl¬
handlung nach Hause zu zu gehen. Das Waffentragen
der Zivilbevölkerung ist strengstens untersagt. Wer mst
Waffen angetroffen wird, wird verhaftet.

(SCB .) Gmünd , 11. Jan . Die Stcherheitslompagnie
Gmünd , die hier und in der weiteren Umgebung stationiert
ist, hat , wie die „Remsztg ." erfährt , in letzter Zeit ent¬
wendetes Heeresgut im Betrag von 59 VK9 beschlagnahmt
und so der allgemeinen Wertung zugeführt.

Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerri, Calw.
Für die Schrlfil. verantwort!. Otto Seltmann,  Cal » .

12000 Mark
sind gegen doppelte hypoth. Sicherheit

auszuleihen.
Calw , den 1l . Januar 19IS.

Dtadtpsleg«: Frey.

Näh - Kurs.
Dom 1. Februar an kann das

Kleider-Nähen und-Aendern
Mündlich erlernt werden. Näheres zn erfragen bet

Schmidmerster Roller, Neubulach.

Wegsperre.
Der obere Teil der sog. Mühlsteige , Vicinalstraße Neubulach—

Seizental —Talmühle , ist wegen Berbessenmgsarbeiten bis auf Weitere«
gesperrt.

Nenbulach , den 9 . Januar 1919.
Stadtschultheißenamt . Müller.

Dienstag , den 14 Jan . milt.
2 Uhr verkaufe ich gegen bar:

2 vollständ . Betten , mehrere
Bettstücke , 1 Spiegel , 1
Kinderbettlädle , 1 Brücken¬
wage , 1 Wagenseil , 1Milch-
blech, SattlerhandwerLs-
zeug, 2 Gieskannen , 1 gro¬
ßer Saulrog , u. verschied.

Wilhelm DsMprrt,
Simme^ eim

Verloren
gingen auf dem Wege von Altburg
nach Calw

r GrldSentelM Inhalt.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselben gegen gute Belohnung ab¬
zugeben in der Geschäftsstelle des
Blattes.

Von Calw nach Altburg grüner

LodenHut
verloren  gegangen.

Abzugeben gegen Belohnung bet
GlSck. z. „Weinstube.-



Empfehle

eingebundene Knfferole Wd Mslher.
KMil-Wesi«M-mr«Mi,Kaninchen-
K Fniierttsschen.Mostkrüge.
ßWe ile ömei UievlW
^ Albert Knoll. Ge'chlrr-Handlung
^ beim »Ochfe « - .

Calw.
Meiner werten früheren Kundschaft, sowie einer verehrlichen Ein¬

wohnerschaft von Stadt und Land teil« ich höflich mit, daß ich den

MN meiner Schlosserei
w ed r ausgenommen habe.

Ich empfehle mich für

Wilsche Schlaffer-Arbeiten
wrd bitte um freundliche Berücksichtigung.

Hochachtend

W lhelm Holzaepfel, Schlossermeister.

Rock - knST

» L
Vom Felde zurück zr

rr
»

8

r

Theodor Siedler,
Mnerein.M« « elWi

BaS LisbrnZLll. r
EDWGWGWAGKGIGDGGGVDGGE 'D

In der Mitte der Stadt gelegener

Bauplatz (Brandplatz)
- rn 84 am mit Brandversicherunqssumme, kommt am Freitag , Len
17. L» , abends 7 Uhr, aus dem Rathaus zur öffentlichen Versteigerung.
Derselbe eignet sich besonders für «in Geschäftshaus.

Wilhelm Maurer , Weilderftadt.

BNen-ReWese«
«nd ^

empfiehlt
Friede » « Pfeiffer , Vorstadt.

Sämtlich«

fertig« rasch und billig
2 . Odermatt » Friseurmeister

_Calro ._
Linen guterhaktrnen. doppelten

Kleiderkasten
pi kaufen gesucht.

Lederftratze ISS.

Zieharmonika
gebrauchte, find 12 Stück zu ver¬
kaufen, aite-werden eingetauscht bei
Zugharmonikamacher und Spieler.
F . E . Hohalofer . Pforzheim

Bergstraße 27.

Simmozheim.
Aeltere. gute

Fahr-

34 Wochen träch¬
tig zu verkaufen.

Gottlieb Fuchs.

lt»I ,»

Vad LiebenzeA.
Eine schwere

Fahr¬

in ruhiger Lage
nähe des Waldes zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe an
die Geschäftsstelle des Blattes.WMMeiiier

mit Markt -Verzeichnis
Las Stück zu 29 Pfa ., find auf
La Seichäfsftelled». Bt. zu haben.

25Wochen trächtig
sowie ein sähnges

Rind

Heute früh verschied unser lieber Vater und Schwiegervater

Herr Friedrich Baumann
Privatier,

nach schwerer Krankheit im Mer von nahezu 80 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

der Sohn : Georg BaUMlNM
mit Frau : Emilie Baumarm

Lalw -Stuttgart (Heinestraße LH.
Calw, 12. Januar 1919.

Ueterführung nach Stuttgart Dienstag Nachmittag '/»2 Ah».
Für Beileidsbesuche und Blumenspenden wird gedankt.

- - verbaust
Karl Hartman « , z. »Sonne .-

Me Dnnkerei ds.Dlrnes
»>«« ei»e»MMtcht«

Jungen
als Schriftsetzer-

Lehrling an.
Auf Lichtmeß, oder sofort wird

Nichtiges, nicht unter 18 Jahre alte»IienstMlhen
gesucht für Haus «nd Landwirtschaft.
Frey »z. »Sonne " Aichelberg.

Jüngeres, ehrliches

Mädchen
für Haus und etwas Landwirtschaft
für sofort oder später gesucht.
Frau de G ««de « z» Maurer¬
meister E »gel »bra » d O. A.

Neuenbürg ._
Sin jüngeresLanfttiWu

wird für einige Stunden im Tage
gesucht. Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Times.

Kräftiges

Mädchen
für Zimmer« und Hausarbeil für
sofort oder 1. Jebr. gesucht.
Pension Arnold » Schömberg

Lei Wi .dbad.

Schmie h.
Einen fehlerfreien

verkauft
Sotthilf Reitttzardt.

St5in « heim.
Eine mit dem 4. Kalb 82 Wo¬

chen trächtige
Schaff-

fetztd. Berk, aus
Georg Brotz , Gipser.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht entschlief saust nach kurzer

Krankheit im Atter von 72 Fahren meine Innig
geliebte Mutter , unsere teure Schwester,
Schwägerin , Tante und Großtante

Am PrM « Btttii UkHt
geh . Freiin Schilling von Lanstatk.

Kuno Wehe»DizefeldweLel
z. Zt . in engl . Gefangenschaft in Indien . ^

3m Namen der übrigen Verwandten:
Freifrau Elisabeth Schillingm Cmstatt.

Hirsau , 11. Januar ISIS.

Beerdigung am Montag Nachmittag 4 Uhr.

Hirsau.

Möbel - verkauf.
Unterzeichneter verbaust am Donnerstag, den IS. Januar , nach¬

mittags 2 Uhr, tm Saale Le» Herrn Löwemvirt Stotz, gegen
Barzahlung:

S Bettlade « mit Rösche , teils mit Mattatzen , S
polierte Tische , 8 Nachttische , 7 Waschtische mit
Vorhängen , 1 eintürigen Kleiderkasten . 4 Spiegel,
2 Kleiderständer . 1 Nähmaschine bereits neu, sowie
sonstiges.

Liebhaber sind Ungeladen.
StaLtinventierer Kolb.

Bemerkt wird noch, daß auch2 gleiche Bettladen mit Röste«
abgegeben werden können. _ _

Hirsau.

Fahrnis -Versteigerung.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Mittwoch, de« IS. Jan.

Nachmittags von 1' , Uhr im Hause der Fron Beert, bei ^.ra«
O. Postmeister Sixt , gegen Barzahlung:

etwas Küchengeschirr , 1 feines Plüsch - , 1 Ripps-
Sofa beides mit Roßhaar , 2 polierte Kommoden»
2 Waschtische , 1 gepolsterter Nachtstuhl , 1 Arbeite
tischle , 1 polierter Oval - und 1 Umschlag -Tisch , 2
eiserne Bettstellen , 1 Kindertisch mit Bank und
Stühlen , 1 Plumeaux mit Ueberzug , Spiegel und
Bilder , Bücher - und Blumenständer , Nippsachen
und Photographierahmen , 2 Bronzeleuchter 4kerzige.
versilberte und andere Fruchtschalen , Gläser - , Arm-
und andere Körbe , 1 K ^ beustich-Nähmaschine , so¬
wie allgemeinen Hausrat.

Liebhaber find «ingeladen.
GtadMwentte« , NsIL . ''



m. « otzlvvtMa,
Miettemb . Ba «e««vv

*
dt » Wiiettemb . Ba «ee«vv «de,

«sqi Wilhelm , Sa«dv»irt , Gochsen.
Karle . Johann . Landwirt und Schultheiß , Westernach.
Strobel . Wilhelm , Regierungsrat bei der Zentralstelle für
dis Landwirtschaft . Ulm-Stuttgart
Dogt . Friedrich , Landwirt und Schultheiß , Büttelbronn.
Berroth , Karl , Landwirt . JagsHetm.
Körner , Theodor . Geschäftsführer d. Bauernbundes , Stutt-

^hmtd , Jakob , Landwirt und Schultheiß , Tailfingen . OA.
Herrerwerg.
Stiefel , Carl . SchuLtheik und Berrv .-Attuar a. D., Wolperts-
hausen.
Dr . Roth , Jonathan . Anwalt , Leonberg.
Veifried, Wilhelm, Landwirt und Schultheiß, Lindorf.

kV. Wahlvorschlag
des Wiiettemb . Wetngiirtnerbundes und Kleinlandwirt«
Haag . Wilhelm . WetngSrtner , Heilbronn.
«arges . Heinrich, Schultheiß , Landwirt und Weingärtner,
Bclienberg.
Wolfs, Theodor, Redakteur » Stuttgart . t
Rapp , Alber !, Stadtschurtheiß . Kleingartach.

VI. W-hlv-rschlag
d« Deutsche« Demokratischen Partei

», Conrad. Rechtsanwalt, Stuttgart.
-aumann, Julius , Minister für da» Ernährungswesen,

Stuttgart.
Lieschmg, Theodor, Finanzminister in Stuttgart -Tübingen.
Bruamann , Peter , Fabrikant, Gemeinderat, Heilbronn.
Lieber, Johanne », Dr . Phil., Regierungsdirektor, Stuttgart.
Planck, Mathilde, Schriftstellerin, Korntal.
Herrmann, Hugo, Landwirt und Brennereibefltzer, Blaufelden,
OA . Gerobronn.
Wieland, Philipp , Dr . Ing ., Gemeinderat und Fabrikant,
Ulm a. D.
Scherf, Adolf, Bezirksnotar und Gemeinderat in Tübingen.
Wad , Fritz, Tuchmacher und Grmeinderat, Neuhausen, OA.
Urach.
Henne, Otto, Flaschnermeisterund Installateur , Tübingen.
Keinath, Maria , Hauptlehrerin, Eßlingen-Stuttgart.
Esenwein, Albert, Stadtpsarrer , Stuttgart -GaiSburg.
Keck, Julius , Dr ., Oberbürgermeister in Göppingen.
Gaffer, Johannes , Schultheiß und Bauwerkmeister t« BaierS-
bronn, OA. Freudenstadt.
Groß , Gustav sen., Fabrikant , Reutlingen, seither Landtags¬
abgeordneter.
Mülberger, De., Max, Oberbürgermeister, Eßlingen.
Dauffmann, Thekla, Fabrtkpflegerin, Stuttgart.
Fischer. JohS ., Parteisekretär, Stuttgart.

Ws , MÄ . HarMcklMv, MMga«.
Staudenmetzee, Emil. Beew« tu»gSakk»«r, Calw.
Ltnkenheil, Rudolf , Katastergeometer und Gemeindecat,
Schrambrr- .
Schweickhardt, Heineich. Kausurann. Tübingen.
Müller, Ella , Frau , ß«b. Payer . Stuttgart.
Etter , Hermann, Dr . med., vrakt. Arzt, Schwenningen a. N.
LSchner, Jcchann, MittelschuNehrer, Stuttgart.
StengeÜ«, Herma«», Küfer, Wirt z. Schützen, Tuttlingen.
Lamport« , Eduard , Stadtpfarrer . Stuttgart.
Hartenstein, Gustav, Dr^ Oberbürgermeister, SudwigSburg.
Willig. Eugenie, PostgehW», Stuttgart.
Schock, Johann , Landwirt und Gutsbesitzer, Münster, Gemeind«
Nnterrot, OA. Gatldors.
Kübler, Karl , Postsekretär und Gemeinderat, Geislingen a. St.
Wölz, Otto , Dr . jur ., BürgerauSschußobinann, Stuttgart.
Hengstenberger, Georg, Rechtsanwalt, Böblingen.
Böhm, Wilhelm, VerwaltungSaktuar, Sulz a. R.
Vamholt , Fritz, Arbeitersekretär und BürgerauSschutzmitglted,
Mm.
Wulle, Kack, Buchdruekreibesttze« und Gememderat, Heilbronn.
Bayer, Hermann Gustav, SPwiku », Stuttgart.

VII. Wahlverschlag
de» sozialdemokratische« Partei Württemberg»

Blo», Wilhelm. Schriftstellerund M. b. pr. R ., Degerloch
Heymann, Berthold. Redaftrur und M. d. pr. R .. Stuttgart.
Lindemann, Dr ., Hugo, Schriftsteller, M. d. pr. R ., Degerloch.
Keil, Wilhelm. Redakteur, SudwigSburg.
Schradin, Laura , Hausfrau , Reutlingen.
Klotzbücher. Johanne », Lokoinotivführer, Stuttgart
Ntll. Jakob, Landwirt , BodelShausen.
Göhring. Friedrich. Kaufmann und Gemeinderat, Mm a. D.
Schlegck, Loui», Wirt und Gemeiuderat, Eßlingen a. R.
Feuerstein, Franz , Redakteur und Sekretär der Konsumverein«
Weig, Matthias , Lagerhalter und Gemeinderat, Schwenningen.
Sakmann, Paul , Professor, Dr ., Stuttgart.
Fischer, Friedrich, Buchhändler und Gemeiuderat, Stuttgart
Gruhnert, Albert. Maschinenmeister, Cannstatt,
Schifferdecker, Wilhelm, Mechaniker, Cannstatt.
Pflüger , Albert, Redakteur, Stuttgart.
Nesper, Erwin , Eisenbahnsekretär. Reckarhalb« b. Eßlingen.
Vorhölzer, Fanny , Hausfrau . Stuttgart
Fischer, Gotmeb, Schmied, Cannstatt.
Ulrich, Friedrich, Redakteur, Hetlbroim.
Sperka, Karl, Handschuhfabrikantund Gemeinderat, Stuttgart.
Ernst, Jcckob, Schmied. Eßlingen a. N.
Kurz, Jakob, Krankenkaffenangest. u. Grmeinderat Reutlingen.
Eggert Wilhelm, Sekretär, Stuttgart.
Straffer , Herm., EisenbahnwerkstSttenarbetter, Cannstatt

. Hiller, Emilie. WirtSehefrau, Heilbronn.

"AM . MUWMMM ' NME n
Württemberg», Stuttgart
Brückner. Mathilde, Hausfrau , Göppingen.
Stuttgart.
Krüger. Karl, Krankenkasse»«»- ., Hall. ^
Mattutat , Herma»!», Arbeitersekretäru. Äeiueinderat, GtuttgvM
Hercmann, Jinmanuck, Professor, Stuttgart , Hegelstr. 25.

. Dreher, Andreas, Angest. d. TranSportarb .-Vrrb ., Stuttgart-
Benz, Wilhelm, Schreiner und Gemeinderat, tzeidenheim.
Eifere, Karl. Holzarbeiter, Kaltental. ^

, Preßmar , Georg, Schreknermeister und Gunein berat. GeiSling«
Frick, Wilhelm, Mechaniker, Mitglied de» S »ldaienrai»>
a. Steige.
Brücker, Ludwig, Hauptlehrer, Holzhaus«!.

' Lauterbach, Sebast., Bürobemntey, Vaihingen a F.
Oster, Karl, Akquisiteur, Stuttga « .
Straub , Josef , Goldarbeiter, Schw. Gmünd.
Zinnscker. Georg, Bergolder, Waiblingen.

' Ktttler, Gustav. Schreiner und Gemeindecat. Hellbraun.
Schäfer. Heinrich, Effenbahnasstftent, Tübingen.
Hosentbien, Otto, Geschäftsführer, Uutertürkheiui
Renz, Christian, Lagerhalter, Mühlacker.
WaSner, Otto , Parteisekretär und Gemeindecat, Stuttgart.
Stüber , Albert, Geschäftsführer, Eßlingen a. R
Bauer , Albert, Porzellanmaler, Gchramberg.
Vorhölzer. Karl, Gauleiter, Stuttgart.
Winker, Fritz, städt. Registrator, Stuttgart.
Zernicke, Hermann, Sekretär. Stuttgart.
Hof, Karl, Ers.48atl . 120, 2. Garnffonkompagni«, Ulin a. H. '

IX . Wahlvorschlag.
de» Württemb . Biiraerpartei

Bazille , Wilhelm , Oberamtmann bei der Zentralstelle M
Gewerbe und Handel , Stuttgart.
Hiller . Hermann , Stadtgartenverwalter . Geschäftsführer de«
Württ . Bundes für Hansel und Gewerbe, bisher Landtags»
abgeordneter , Stuttgart.
Beißwänger , Dr . Gustav, Schriftleiter , Stuttgart.
Schott, Dr ., Ernst , Rechtsanwalt , Stuttgart.
Wurster , l) .. Paul . Ilniverfitätsprofeffor . Tübingen.
Wider , Fritz , Chemiker, Hauptmann d. R ., Stuttgart.
Fischer, Theodor . Tapeziermeister . Vorsitzender des Landes»
Verbands der Sattler » und Tapeziermeister Württembergs
Mitglied der Handwerkskammer , Stuttgart.
Schmble , Stephan , Fabrikant und Gemeinderat . Nagold.
Herbst, Emil . Fabrikant und Gememderat , 2. Vorsitzender
der Handelskammer , Ulm a. D.
Wurm , Theophil , Stadtpfarrer , Ravensburg.
Benkert , Wilhelm , Zugführer , Backnang._ _ _

Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw,
Für dir Gchristl. verantwdrtl. Otto Seltmann,  Calw.

SemMMHWr- md LmdftimmslSlmgÄeW.
1. Das Heer und die Marine sind unter Anlehnung au die Be¬

stimmungen des Demobllmachungsplanesdemobil zu machen. Ueber
die weitere Gestaltung des Heeres wird später entschieden werden.

2. Als Tag des Befehls zur allgemeinen Demobilmachung gilt
der 10. Januar 1919 und zwar mit der Maßgabe, daß alle Forma¬
tionen, die sich bereits im Demobilmachungsorte befinden, am 10. Januar
1919, alle anderen Formationen am Tage nach dem Eintreffen im De¬
mobilmachungsorte demobil werden.

3. Etcherheits«, Kranken- und Arbeitsdienst, Rückführung der
Feldtruppen, Gefangenenbewachung und Grenzschutz, sowie Durchführung
und Abwicklung der Demobilmachungsgeschäfte müssen unter allen Um¬
ständen gewährleistet bleiben.

4. Ueber die Entlassung der Angehörigen des Heeres, soweit es
die Aufgaben unter 3. zulassen, trifft das Kriegsministerium, über die
der Marine das Reichsmarineamt Bestimmung. Zn Einjährig-Frei-
willigem-Dienst Berechtigte werden wie die anderen Angehörigen ihres
Lahrganges behandelt.

5. Der Landsturm wird aufgelöst, die Landsturinpflichtigen werden
entlassen, sobald es die unter 3. genannten Aufgaben zulassen.

Für Bayern wird Demobilmachung und Auflösung des Land-
stnrms besonders befohlen.

Berlin , 31. Dezember 1Sl8.
. . Die Reichsregierung.

gez. Ebert.  gez . Scheidemann.
Der Kriegsminister: gez. Scheuch. Der Unterstaatssekretär: gez. Göhre-

8cküne, sommerlich xele§ene

2' oilek3-HüMk-

bis 1. Ustrr ru mieten gesucht.
Hn^ebote unter ? . N. sn ctie Oe-
Lciiüttsstells cies Listtes erbeten.

Freundliches, möbliertes

Zimmer
sofort gesucht. Angebote unterK. 80
an die Geschäftsstelle des Blattes.

Leere

hat abzugeben.
Hch. Gentner Nachfolger,

Vahnhofstratze 4i0.
Einen guterhaltenen, doppelten

Kleiderkasten
-u Kausen gesucht.

Sämtliche

fertigt rasch und billig
I . Odermatt » Friseurmeister

Calw.
Etwa 10 Zweispänner-Fuhren

Nagoldsand
hat abzugeben

_Hugo Ra«, Cal« .
Sechlngen.

Eine gebrauchte

Bettlade mit Bett.
bestehend aus:
l Unterbett, i Sberbett,
rKiffen, l KinderiWe»
mit Pell, sowie noch Mn-
SerwSsche«.2Paar Kin-

derschnhe
für ' ,<—1 Jahr altes Kind hat zu

verkaufen.
Lrderslratze1«S. Frau Rosa Buhler.

Auskunft umsonst bet
Schwerhörigkeit,

Ohrgeräusch,
nerv. Ohrenschmerzen.

Glänzende Anerkennungen.
Hermes - Versand, Stutt¬

gart Wächterstr. 2.

Ein Büffet
und ein«

Waschkommode
(neu) verkauft am Samstag, den
18. 3an.»miitags3 Uhr.
I . FurthmMler , Schreiner

Stammheim.
Zirka 500 alle

Dachziegel
sowie eine gebrauchte

Nähmaschine
(Singer) hat zu verkaufen.

Eugen Dlngler , b. Gaswerk.

Einen guterhaltenen

KiidersWtliegemgea
hat zu verkaufen. Wer sagt die
Geschäftsstelle des Blattes.

Zieharmonika
gebrauchte, find 12 Stück zu ver¬
kaufen. alte werden eingetauscht bet
Zugharmonikamacher und Spieler.
F. E. Hohnloser»Pforzheim

Bergstraße 27.

sm näsOl -,
Ot>M su.l.18 vo « vsn

SUObiv̂ UOi<SKel, Q>-ti.W
«.uouksrn . isi - s

Calw.
I « der am nächsten Sonntag stattfiudeuden
Wohl zu butsch« RaliimliersmmlW

wollen die für die Wahl am 12. Januar ausgegebenen Post¬
karten  mitgebracht und bei Abgabe des Wahlumschlags dem
Wahlvorsteher vorgezelgt oder aber Bor - und Zuname unauf¬
gefordert angegeben werden.

Außerdem wird gebeten, folgendes zu beachten:
Der Wähler, der seine Stimme abgeben will, erhält Im Wahl¬

raum einen amtlich abgestempelteu blauen Umschlag. Er begibt
sich sodann in eine der angebrachten Nischen, steckt dort seinen Stimm¬
zettel in den blauen Wahlumschlag, tritt an den Wühltisch, nennt
dem Wahlvorsteher unter Dorzeigung der Postkarte seinen Namen
und die auf der Postkarte stehende Nummer und übergibt den Wahl¬
umschlag mu dem Stimmzettel dem Wahlvorsteher, der ihn uneröffnet
in die Wahlurne wirst.

Verfehlungen bei der Wahl am 12. Fanuar, di« die Ungültig¬
keit des abgegebenen Stimmzettels zur Folge halten, veranlassen
«ns noch besonders darauf hinzuweise»,

1. daß die Postkarten nicht in den Wahlumschlag gesteckt
werden dürfen,

2. s) keine leeren Wahlumschläge abgegeben werden, oder
solche im Absonderungsraum liegen bleiben,
d) keine Stimmzettel verschiedener  Wahlvorschlägeln
einen  Wahlumschlag gesteckt werden,
c) Stimmzettel nicht mit Kennzeichen versehen werde«,
die zur Kenntlichmachungdes abstimmenden Wählers
führen, also z. B . nicht der Name des abstimmende«

Wählers oder dessen Adresse vermerkt wird.

Nach neuen Bestimmungen sind die
AsMöriW der Dentsch-Leftemichischen RWilit
zur Wahl zuzulassen, wenn sie eine Bescheinigung über ihr Wahl¬
recht bis zum Wahltag beibringcn. Diese Bescheinigung erhalten sie
beim OesterreichischenKonsulat in Stuttgart, Kronenstr. 45.

Ealw, den 14. Januar 1919.
Stadtschultheißenamt. Göhner.

Stadtgemriud » Ealw.
Der auf Lebensmittelmarke Nr. 9S bestell!«

Käse
Kann gekauft iverden. Auf l Anteil entfallen I2S Gramm.

Auf KrankenlebensmittelmarkeNr. 21 kann in den Geschäjtest
Hammer, Haeußler, Hayd, Marquardt, Rein, Sachs

Gerstenmehl
gekauft werden. Auf einen Anteil entfallen1'/, Pfund.

Talw, den 13. Fanuar 1919.
Etadtschultheißenamt. Gähner,

Mrkeil-ReWeseil
ln>i>Einlegesshlcil

empfiehlt
Ariedrike PfsWsr , Vorstadt.

MO - MM
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu 20 Pfg ., sind aus
der Geschäfsstelle ds. Bl. z» habe»



MtleMMe MgerMei.
Oeffentliche

Am Mittwoch, den 18. Januar, abends7 '/s Ahr,
wird im Saale der Brauerei Dreist

Herr Landtagsabgeordneter Hiller aus Stuttgart über

sprachen. Alle männlichen lind weiblichen Wahlberechtigten, insbesondere
die dem gewerblichen Mittelstand angehSrigen sind freundlich eingcladen.

»ein- mul küMiMMiM.- visMörve
vlvrecklx un«l ovsl.

vekkelkSrlie-oll.llMMe- WeMbe
illmleniilizeii

UNMazeii
HMIM

rnill Mer
Inrencll-Meil

«mtüli,.klmlenMe.M.SM».MiiWm
—. . . - > «mptlekltk» »cli-oor ^ orv»dt -. ..

lallst kmnlk LperlsIzesclrSkt wr Xorkvvsrvn vnä
zvuu , lcmavrvszea v , Lslrßssse 63.

Empfehle

elWbuudese MeroleM Rlltslher,
ä N)lM8skll dl grdk»0SEMI,ÄlUlillltzkü' ä
K Illttkrttögchell. MstkrSge, V
ß Wk« « kl WmM 8
^ Albert Knoll. Ge'chirr- Handlung M
^ r . ;m ^2chs . »- . ^

Ick bade micki kier als

vrskt. Tlersni
niedergelassen u. vobne im § 2 § Ul8 ? 2 , ülkTLÜ«

0r. Srdoenle.

Hirsau.

Fahrnis-Versteigerung.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Mittwoch, den 16. Jan.

Nachmittags von 1'<» Ahr im Hause der Fron Beeri, bei Frau
Oberpostmeister List, gegen Barzahlung:

etwas Küchengeschirr, 1 feines Plüsch - , 1 Ripps-
Sofa beides mit Roßhaar . 2 polierte Kommoden,
2 Waschtische, 1 gepolsterter Nachtstuhl , 1 Arbeits¬
tische , 1 polierter Oval - und 1 Amschlag-Tisch, 2
eiserne Bettstellen , 1 Kindertisch mit Bank und
Stühlen , 1 Plumeaux mit Aeberzug , Spiegel und
Bilder , Bücher - und Blumenständer , Nippsachen
und Photographierahmen , 2 Bronzeleuchter 4kerzige,
versilberte und andere Fruchtschalen , Gläser - , Arm¬
and andere Körbe , 1 Kettenstich-Nähmaschine , so¬
wie allgemeinen Hausrat.

Liebhaberß»d ringeladen.
? Stadlinvrntterrr L » l^

Stammhelm , 14. Januar 1919.

Todes-Anzeige.
In tiefem Schmerz lei en wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit, daß unser liebe-
gutes Kind

V rta
gestern Nachmittag 2 Ahr nach kurzer s ' we-
rer Krankheit im Alter von 5 Jahren sanft
entsch.ajen ist.

Die trauernden Ellern: Georg Kober
und Frau Marie, g b E.t nmacher.

Beerdigung Mittwoch Nachmittag2 Uhr.

Für die vielen Beweise herzlicher Tell-
vabme an dem schweren Ver uste, der die
Familie betroffen hat, saqe ich im Ranen
der Hinterbliebenen ve bindlichen Dank.

Freifrau Elisabeth Schilling am Laastait.
Hirsau, 14. Januar 1919.

Gechingen.

Ziegelwaren
werden diese» Jahr sehr knapp, rate daher meiner wetten Kundschaft

Sei VeSlikf jetzt schon zn Wellen.
Samuel Detter, Baumateriaiienhandlung.

Fabrik- oder MjWavMsen
mit größerer Wasserkraft und möglichst Bahnanschluß

za taust»oder za pachiea Macht.
Sachdienl. Angeb. unt. Rr . 10 an die Geschästsst. ds. Bl. erb.

Kaufmann mit eigenem, schönen
Heim, zirka 850, 0 Mb. Term.
40 Jahre alt. sucht
ÄSnlkin oder Mm
aus gut bürgerlichem Hause
zwerks Heirat Keimen zv lernen.

Anfragen mit Bild unier B . 300
an die Geschäftsstelle des Blattes."LlisUWs^
für halben Lag sofott gesucht von
Fr. Lacher» unt. Teuchelweg.

Auf Lichtmeß, oder sofort wird
tüchtiges, nicht unter l8 Lahre altesZiesWWn
gesucht für Haus und Landwittschast.
Frey , z „Sonne" Aichelberg.

Gesucht
wird ein ehrliches, fleißiges

MMlUll
nicht unter lS Lahren das womög¬
lich schon gedient hat. zu baldigemEintritt.
Wilhelm «irünlnger , Schuh
gesch. ft Nagold Bahnhosstr.

Sn hiesiger Familie findet ein

Mädchen
vom Land«Gelegenheit sich in allen
Hausarbeiten. Kochen und Nähen
gründlich auszubilden. Familiäre
Behandlung, Zu erfragen hei der
Geschäftsstelle de» Blattes.

Längeres, ehrliche»

Mädchen
für Haus und etwas Landwittschast
für sofort oder später gesucht.
Frau de Sovde «; , Maurer»
Meister Engelvbrand O. A.

Neuenbürg.

sind in unserem Klette
stets von krkolx, üs clor
grösste Teil äer ^ uk-
lsxv not üem l âncto
Verbreitung llnüvl. -

Für Mädchen von IS Jahre«

Stelle gesucht
in kleinen Haushalt.

H. Nostteuscher, r «l«ach.
Suche sür meine Tochter IS"»

Lahre alt. groß und kräftig, im
Haushalt schon gut erfahren,

Stelle
in gutem Hause, wo sie sich« eit»
ausbilden kann. Familienanschluß
erwünscht. Lohn nicht Bedingung.

Anfragen unter M. 100 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

VKILk - VOQLU

lMIILll -UNSLN
einpnirrmnsu» rruo«n«
«usrOnnuna o>«

suettOKUOKeirei . ĉ t.w
rLonnsvn . 1« n VLNN,PN . Nr . »

.

8 vk «rennöngenKeil!"
n»r S»N>>»>»S>o» » Xv.4oaoo
mono
5888 —

»« »8!.»<»I »I»rU
SrSrt>»i« «i,
lZ l. o »on »Ui' nu >' I»
Porto «. rkrrLpf . rinr ». r « kiUxn
u>»»« Iilnrck ptsk^ie »roo«loSVrr-u-6c«li»I»>"»>». kl-l«d
Ldvnksnel kLkwwn

fsieärsckrtp . 86.
O4>)

Bad Liebenzcll.
Eine schwere

Fahr-

Kuh
25Wochen trächtig

sowie ein jähttges
Zucht-

Rind
verkauft

Karl Hartman«»).»Sonne."

Verkaufe rehfarbige, irächtige

Ziege
S . Tteitthilbcr , Jnse straß«.

Stammhelm.
Am Freitag Nachmittag 1

Ahr verkaufe«inen Wurj reine
Milch-

MUnlkitt
Karl Roller , zur „Krone"?

Slmmozheim.
Aeltere. gute

Fahr-

Kuh
34 Wochen ttäch»
lig zu verkaufen.

Gottlleb Fuchs.

Unterhangpett.
Eine schwere

Schafs-

Kuh
samt Kalb
hat zu verkaufen.

Ulrich Serge«.

MM«
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